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Pressemeldung

Messen verbinden Märkte, Innovationen und stärken den persönlichen Austausch
Die wirtschaftliche Bedeutung von Messen und die Rolle der IFA als Branchenplattform

Frankfurt am Main, 22. September 2026 – Messen sind ein Bestandteil der deutschen Wirtschafts- und Marketinglandschaft. Sie schaffen Möglichkeiten für Geschäftsanbahnung, Marktbeobachtung und den persönlichen Austausch zwischen Herstellern, Handel, Medien und manchmal sogar direkt mit Endkonsumenten. Die diesjährige IFA in Berlin, die vom 4. bis 8. September 2026 stattfand, hat den Mehrwert von Messen als Dialogplattform für die Consumer-Electronics- und Home-Appliances-Branche erneut erfolgreich dargelegt.
Im Messejahr 2024 fanden in Deutschland insgesamt 322 Fach- und Publikumsmessen statt. Dabei wurden mehr als 204.000 ausstellende Unternehmen und 11,7 Millionen Besucherinnen und Besucher registriert. Rund 2,46 Millionen Messegäste kamen aus dem Ausland berichtet der Verband der deutschen Messewirtschaft AUMA.[footnoteRef:1]  [1:  https://trends.auma.de/2526/messen-im-aufwind/
] 

Auch mit Blick auf die gesamtwirtschaftliche Bedeutung liegen aktuelle Kennzahlen vor: Die deutsche Messewirtschaft steht laut einer im Auftrag des AUMA erstellten Prognos-Studie für mehr als 280.000 Arbeitsplätze, rund 30 Milliarden Euro Wertschöpfung und etwa 5,4 Milliarden Euro Steuereinnahmen pro Jahr.[footnoteRef:2]   [2:  https://trends.auma.de/2627/infografik/
] 

Die IFA 2026 mit ihren über 2.000 Ausstellern und mehr als 240.000 Besuchern aus 155 Ländern zeigte in diesem Jahr einmal mehr, warum Messen auch in der heutigen digitalen Welt von zentraler Bedeutung sind, wenn Unternehmen zeigen und sehen wollen, was in ihrer Branche stattfindet und auch künftig stattfinden soll. So wurden in diesem Jahr zig Innovationen gezeigt, Paneldiskussionen zu wesentlichen, die Branche betreffenden Themen geführt und Auftragsbücher gefüllt.[footnoteRef:3] [3:  https://www.ifa-berlin.com/report2026
] 

„Messen sind für unsere Branche zugleich Wirtschaftsfaktor und Arbeitsplattform. Sie ermöglichen es, Entwicklungen einzuordnen, Produkte im direkten Vergleich zu erleben und Gespräche mit Geschäftspartnern, Medien und Konsumenten zu führen. Diese Funktionen lassen sich digital ergänzen, aber nicht vollständig ersetzen“, sagt Carine Chardon, Geschäftsführerin der GFU Consumer & Home Electronics GmbH.
Die Bedeutung von Messebeteiligungen zeigt sich auch in der Marketingplanung der Unternehmen. Laut AUMA-Aussteller-Ausblick 2025/2026 zählen Messeauftritte für knapp 79 Prozent der befragten Unternehmen zu den priorisierten Maßnahmen im Marketing-Mix. Gleichzeitig planen Unternehmen ihre Messebudgets angesichts der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen differenzierter.[footnoteRef:4]   [4:  https://trends.auma.de/2526/messen-im-aufwind/
] 

Die IFA 2026 bot dafür ein breites Umfeld. Aussteller nutzten die Veranstaltung, um Produktneuheiten vorzustellen, Handelspartner und Medien zu treffen sowie Rückmeldungen aus dem Markt aufzunehmen. In den auf der IFA-Website veröffentlichten Ausstellerstimmen wurde die Messe als Plattform für den Austausch mit Handel, Medien und Konsumentinnen und Konsumenten beschrieben. Zudem verwiesen mehrere Unternehmen auf Impulse für die Weiterentwicklung ihrer Angebote sowie auf den persönlichen Dialog und die Pflege von Partnerschaften.[footnoteRef:5]   [5:  https://www.ifa-berlin.com/de/erfolgsgeschichten
] 

„Die IFA zeigt, wie eng Produktentwicklung, Vertrieb, Handel und öffentliche Wahrnehmung miteinander verbunden sind. Für Unternehmen entsteht der Wert einer Messe nicht nur durch die Präsentation einzelner Produkte, sondern auch durch die Gespräche und Beobachtungen, die in die weitere Marktbearbeitung einfließen könnten und sollten“, so Carine Chardon.
Damit bleibt die Messe ein Instrument, das unterschiedliche Interessen an einem Ort, in kurzer Zeit für eine ganze Branche möglich macht. Für Aussteller bietet sie Zugang zu relevanten Zielgruppen und Geschäftspartnern. Für den Handel schafft sie Orientierung bei Sortimenten und Technologien. Für Medien und Konsumenten macht sie Entwicklungen sichtbar und ermöglicht die direkte Einordnung neuer Produkte. Die IFA 2026 hat diese Funktionen im internationalen Umfeld der Consumer-Electronics- und Home-Appliances-Branche zusammengeführt und sich noch einmal mehr als die 
international größte Leitmesse in ihrer Branche für Fachbesucher, Medien und ein internationales, breites Publikum erwiesen. Im kommenden Jahr findet die Messe vom 3. bis zum 7. September 2027 in Berlin statt. 

Über GFU Consumer & Home Electronics GmbH
Die GFU ist Markeninhaberin und Veranstalterin der IFA Berlin, eine der bedeutendsten globalen Messen für Consumer Electronics und Home Appliances. Als Branchenorganisation veröffentlicht die GFU Marktdaten, Studien sowie Trendanalysen und gestaltet die strategische Ausrichtung der IFA aktiv mit. Zum Gesellschafterkreis gehören führende Unternehmen der Home & Consumer Tech Branche. Weitere Informationen finden Sie unter www.gfu.de oder auf LinkedIn.
Anmerkung der Redaktion: 
Für bessere Lesbarkeit verwenden wir das generische Maskulinum. Diese Entscheidung richtet sich nicht gegen Inklusion: Alle Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich für alle Geschlechter und Identitäten. Bei der GFU zählt, was jemand zur Branche beiträgt – nicht, in welcher Form wir ihn oder sie benennen.
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